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Der Wirthin Töchterlein 

von Ottilie Wildermuth

Notizen / Anmerkungen

1 ?Was treibt dort der Wirthin Töchterlein
2 So früh schon am lichten Morgen?
3 Wie geht sie so emsig aus und ein
4 Mit Schaffen und mit Sorgen?
5 Sie wandelt eifrig von Haus zu Haus,
6 Da wählt sie Schleifen und Bänder aus,
7 Nun bringt sie den zierlichen Blüthenkranz!
8 Die wird sich wohl schmücken zu Fest und

Tanz?"

9 O nein, schon lange die Zeit entschwand,
10 Wo Jugend und Lust ihre Blüthe,
11 Wo sie schmückte ihr eigenes Festgewand
12 Und erwartend in Freude glühte.
13 Ob klar noch ihr Auge und leicht die

Gestalt,
14 Die Frühlingslieder sind lange verhallt,
15 Und bringt sie die Bänder, die Blumen her,
16 Das ist für And're, für sie nicht mehr!

17 Wohl hat auch ihr einst der Morgen gelacht,
18 Wo sie selig, mit glühenden Wangen
19 Des goldenen, herrlichen Tages gedacht,
20 Wo sie dürfte im Brautkranz prangen,
21 Wo schüchtern sie liebende Blicke

getauscht
22 Und glücklich auf flüsternde Worte

gelauscht,
23 Wo sie emsig, wie Bienlein im Honigseim,
24 Geschafft und gesammelt für's eigene

Heim.

25 Doch anders kam es - auf fremde Bahn
26 Der Geliebte ist fortgezogen,
27 Was hat sie ihm denn zu Leide gethan?
28 Was hat ihn zum Scheiden bewogen?
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29 Sie hat ihn geliebet, sei hat ihm vertraut,
30 Warum denn warb er die reichere Braut?
31 Ich habe das Mägdlein nicht drum befragt,
32 Sie hat nur geweint, sie hat nicht geklagt.

33 Ihr Brautkleid, das hat sie nun weggelegt,
34 An jenem traurigen Morgen,
35 Die emsigen Finger für And're geregt,
36 Es gilt, für die Mutter zu sorgen!
37 Zu fröhlichen Festen, zum lustigen Ball,
38 Da darf sie nun zieren die Mägdlein all',
39 Darf schmücken die Braut zu der Feier

Glanz
40 Mit dem duftigen Schleier, dem

Myrthenkranz.

41 Dann spät, in der Mutter Kämmerlein,
42 Da sitzt sie in friedlichem Schweigen,
43 Von fern her glänzet der Lichter Schein
44 Und tönen die Flöten und Geigen.
45 Sie weinet nicht mehr in bitterem Schmerz,
46 Längst hat sie zur Ruhe gewieget ihr Herz,
47 Ganz leise nur denkt sie der goldenen Zeit,
48 Wo sie einst sich auf's eigene Brautkleid

gefreut.

Das Gedicht „Der Wirthin Töchterlein“ von Ottilie Wildermuth ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Ottilie Wildermuth Titel „Der Wirthin Töchterlein“
Verse 48 Wörter 322
Strophen 6

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Ottilie Wildermuth befinden sich in unserer Datenbank 3 Gedichte.
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